
Lecha Patriot.
In der Bekanntmachung des Weißenburg

Taunschip Schulboards, hatten sich letzte Woche
einige bedeutende Fehler eingeschlichen. Dieselbe
sind aber nun berichtigt worden, und daher belie-
be man die Anzeige von dieser Woche zu lesen.

«G"Wir glauben dem Publikum keinen beßern
Dienst erweißen zu können, als wenn wir es anf
den Umstand aufmerksam machen, daß Hr. Frank-
lin, der berühmte Optikus unsern Platz besucht hat
und eine kurze Zeit eine Office für seine allbekann-
te Brillen halten wird. Wem es daran gelegen
ist, seine Augen in ihrer Stärke zu behalten, möge
diese seltene Gelegenheit nicht versäumen. Außer-
dem sind der wissenschaftlichen Kuriositäten genug
in der Office des Herrn Franklin zu sehen, daß
Niemand es bereuen wird, dort einen Besuch ge-
macht zu haben. Seine Office ist 2 Thüren von
der Post-Office, 34 Ost-Hamilton-Straße.

Rirchlichea.
Der Thrw. Herr H i g g i n s, von Montgo-

mery Caunty, wird am nächsten Sonntag, des
Vormittags und des Nachmittags, in B-einigs
Halle allhier, predigen.

Auf den nächsten Dienstag, (Aug. 17.) ge-
denkt der Ehrw. Hrn. JoS. D u b S, in der hie-
sigen Reformirten Kirche, seine jährliche Erndte-
Peedigt, zu halten, und zwar um 10 Uhr des
Vormittags.

Auf den näch'len Sonntag fA»g. 15 ) wird
der Ehrw. Hr. Z.H. D e r r, in der nämlichen
Kirche ebenfalls ähnliche Predigten halten, und

zwar des Morgens um 111 Uhr in der Deutschen,
und des Abends bei Lichtanziindung, in der Eng
lischen Zprache.?Zu allen obigen Zeiten, ist da»
Pablikum achtungsvoll eingeladen beizuwohnen.

Herrliche Geschenke.
Unsere besonderen und vielgeliebte Freunde von

ben sammt den beiliegenden wahren Bemer-
kungen erhielten doch so weit wollen wir gehen
und aufrichtig bekennen, daß wir uns noch nie

legenheit darbieten, wir sicher das Cvniplinicnt er-

Noch ein guter Freund.
Als uns das obige Geschenk noch so ganz frisch

Herr M.idtecn, in der That die Pflaumen waren
herrlich.

Candidaten.
Nachfolgendes ist eine Liste der bisher anem-

FürCc>n g r e ß -

Joseph Ilouug, Esq., von Mleutauu.
Maj. Heun? (5. Lougiiccker, do
Prof. I. N. Gregory,, do
Dr. D. 5?. Mostcr, D. Maeungie.
Tilglnnau Good, Alleutauu.
Charles M. Runk, do.

Für Staat n-S enat r:

Bens. I. Hagrnbuch, von Allentaun.
Col. F. H. Wcidner, O. Maeungie.
Nathan Miller, Esq., Allentau».
LameS W. Füller- Catasauqua.
Samuel MeHose, Allentaun.
Charles Keck, do.
Cliarles M. Nunk, do.
John Williame, Catasaugua.

F?rAsse »i l' l y t

S. I. Kistler, Heidelberg.
Agustus L. Ruhe. Allrutauu.
Aaro» G. Neninger, do.
Col. H. Miller Millerotauu.
Benjamin Vockniaii, Allentaun.
William H. Seip, do.
Franklin P. Micklev, N. Wheithall.
John Culbertson, S. Wheithall.
James W. Mickley, Catasauqua.
Col. George Ner, Waschington.

Caunt y «t o in in isiioner,
M. D. Eberhard, Allcntauu.
David Bierv, S. Wheithall.
Sauford Stephen, Saueona.
Jeremias Kern, S. Wheithall.

Armendi r e k t s r!

Kern, Nord-Wheithall.
W- P. s>uber, Esq., N. Maeungie.

Verhandlungen der Court.
Folgendes ist eine Liste der Rechtfälle, welche

Staat gegen Daniel Dewier. Anklage,
Angriff und Schlägerei. Die Gränd-Jury fand
leine Bill und der Klägir Michael Fudgeon wur-
de angewiesen die Unkosten zu bezahlen.

Der Staat gegen Michael Fudgeon. Anklage,

Angriff und Schlägerei. Auch hier fand die Gr.
Jury keine Bill, und der Kläger Daniel Dewier

erhielt den Befehl die Unkosten zu berichtigen.

Der Staat gegen Charles Kaucher. Anklage,
Angriff und Schlägerei, auf Eid der Catharina
Kaucher. Verklagter wurde schuldig gesunden, und
verurtheilt eine Strafe von 59Cents und die Un-
kosten zu bezahlen, und einen Monat im Caunly

Gefängniß zuzubringen. Marx für den Staat
und Oliver für den Verklagten.

Der Staat gegen Catharina Thompson. An-

klage, Diebstahl von Kleidungsstücken. Verklag-
te wurde schuldig gesunden, und verurtheilt eine
Strafe von 59 Cents und die Unkosten zu bezah-
len, und einen Monat in dem Caunty Gefängniß
zu sitzen. Marx für den Staat und Longneckcr
für die Verklagte.

Der Staat gegen Margaretha Laury. Ankla-
ge, Diebstahl von Kleider. Verklagte wurde
schuldig gesunden, und das Court-Urtheil ist das
nimliche wie in den, letzten obigen Fall. Marx
für den Staat und Aney für die Verklagte.

Der Staat gegen Charles Kaucher. Anklage,
Angriff und Schlägerei, auf Eid der Margaretha
Röder. Verklagter wurde schuldig gesunden, und
verurtheilt eine Strafe von 59 Cents und die Un-
kosten zu bezahlen, und einen Monat in dem Ge-
fängniß zuzubringen. Marx für den Staat und
Oliver für Verklagten.

Der Staat gegen Catharina Oswald. ?An-
klage, FrikdenSbruch. auf Eid des Levi Ebert.
Die Klage wurde aufgehoben, und der Kläger an-
gewiesen die Unkosten zu bezahlen. BridgeS für
die Klage und Stiles für die Verklagte.

Dee Staat gegen Thomas M'Gaffrey, John
Fischer und James M'Doweil. Anklage, Dieb-
stahl. Verklagte tvurden schuldig gefunden, nnd

verurtheilt ein jeder 59 Cents Strafe und die Un-
kosten zu bezahlen, und ein jeder zwei Monaten In

Ztaat und Lchwartz und Schall sür die Verklagten.
Der Staat gegen Henry Christman. Anklage,

Getränke ohne Leisenz verkaust zu haben. Ver-

bezahlcn, und l9 Tage in dem Caunly Gefängniß
zuzubringen. Marx für dcn Staat und Brldges
sür den Verklagten.

Der Staat gegen Henry Christman. Anklage,
ein schlechtes Haus zu halten. Die Gränd Ju-
ry fand keine Bill, und der Kläger Jacob Schnei-
der wurde angewiesen die Unkosten zu bezahlen. ?

Marx für dcn Staat und BridgeS für Verklagten.
Der Staat gegen Conrad Schneider. Ankla-

ge, Diebstahl von Getraide-Säcken. Verklagter
bekannte sich schuldig, und wurde verurtheilt eine

len, und 3 Monaten im Gefängniß zn sitzen.
Der Staat gegen Edward Luckenbach. Ankla-

ge Angriff und Schlägerei, auf Eid von Henry
Köhler. Verklagter wurde schuldig gefunden, und
verurtheilt eine Strafe von ?25 und die Unkosten
zu bezahlen. Marx sür den Staat und Wright
für Verklagten.

Der i-taat gegen Mary Foley.?Anklage, ein
schlechtes Haus zu halten und berauschende Ge-

«trafe von (i Cents und die Unkosten zu bezahlen
und 2 Tage im Gefängniß zu sipen. Stiles für
die Klage und Oliver sür die Verklagte.

Der Staat gegen Leonard C Hefter. Anklage,
Angriff und Schlägerei, auf Eid von Eharleo

vermtheilt eine Strafe von K 5 und die Unkosten
zu bezahlen. Maix sür den Staat und Stiles
sür Verklagten.

Der Staat gegen William Zollry. Anklage,

wurde verurtheilt eine Strafe von 50 Cents und
die Unkosten zu bezahlen, und 3 Monaten in dem
Gefängmß zuzubringen.

Der Staat gegen Michael Fudgeon und Tho-
mas Carl. Anklage, Angriff und Schlägerei, auf
Eid der Johanna Dewier. Die Grand Jury

sen die Unkosten zu bezahlen.
Der Staat gegen Adam Rau. ?Anklage, ein

schlechtes Haus zu halten, auf Eid von Jac. Götz.
Die Gränd Juiy fand keine Bill, und der Klä-
ger wurde angewiesen die Unkosten zu bezahlen.

Der Staat gegen Levi Haas. Anklage, be-
rauschende Getränke ohne Leisen; zu verkaufen. ?

urtheilt eine Strafe von 525 und die Unkosten zu
bezahlen, und Ii) Tage im Caunty Gefängniß zu-
zubringen.

Der Staat gegen Levi Hgas.?Anklage, Ge-
tränke an Sonntagen verkauft zu haben. Die

Der Staat gegen Abraham Haitz ?Anklage,
Getränke an Sonntagen zu verkaufen. Keine
Bill ward durch die Giänd-Jury gefunden, und
der Kläger, Levi Haas, angewiesen die Unkosten
zu bezahlen.

Der Ltaat gegen William Cramsey,?Ankla-
ge, berauschende Getränke an Sonntage» verkaust

Nncliricht.
Die Legimg des atlantischen Tele-

grapkentaucs geglückt.

Freitag folgende telegraphische Depesche ein:
5. August. Das atlantische Telepraphen-

tau ist glücklich gelegt.
Die Ver. Staaten Fregatte Niagara kam ge-

stern an. Das Tau wird heute ans Land ge-

Die Signale sind durch die ganze Lange des
Taues vollständig.

Die erfreuliche Nachricht, die sofort an den
von Philadelphia angeschlagen und

Stauen. Folgendes zweite Telegiamm, daß im
Lause des Tages dahin gelangte, ließ jeden Zwei-
fel verschwinden!

Trinity B a y, N. F., 5. Aug. Die at-

-28. auf der Mitte des Oceans wieder zusammen
Das Tau wurde am Donnerstag den 29. Juli

Nachmittags l Uhr zusammengefügt und die bei-
den Schiffe trennten steh sodann. Der Agamem
non Valorous steuerte nach Valencia, dem Hafen
an der Küste von Irland, die Niagara und der
Gorgon fuhren hieher. Letztere kamen gestern
hier an, und heute früh wird das Ende des laue«
ausgeschifft werden. Es ist eine Strecke von 1698
See- oder 1959 Statuten-Meilen vom Telegra-
phenhause an der Spitze der Valencia Bay in Ir-
land bis zum Telegraphenhause in der Bull Arms

i Bay, Trinity Bay, in New Foundland und aus
als Zwei Meilen tief. Das Tau ist vom Bord
des Agamemnon mit derselben Schnelligkeit ab-
haspelt worden, als von der Niagara.

Die elektrischen Signale werden durch die ganze
Länge des TaueS vollständig gesendet und erhal-
ten.

Die Maschinerle zum Abhaspeln des Taues
arbeitete vollkommen zur Zufriedenheit und ver-
sagte auch nicht für einen Augenblick ihren Dienst.

Capt. Hudson von der Niagara, die Herren
Eveiett und Woodhous, die Ingenieure, Physiker
und Offiziere des Schiffes, ja jeder Mann an

ste angestrengt, der Expedition Erfolg zu sichern
und mit Hülfe der göttlichen Vorsehung ist es ge-
lungen.

Sobald das Ende des Taues gelandet und mit
dem am Lande befindlichen Telegraphendrabt in
Verbindung gesetzt sein und sobald die Nia.'ara
einige Stückt ihrer Fracht, die der Compagnie ge-
hören, ausgeschifft haben wird, geht sie nach St.
Johns, um Kohlen einzunehmen und von da so-
fort nach New Jork.

Unterzeichnet ist die Depesche von CyruS W.
Field, bekanntlich einer der Hauptunternchmer des
ganzen Projekts.

Wir haben zwar noch keine Nachricht von der
glücklichen Ankunft des Agamemnon in Valencia
Bay, allein da beide Schiffe, wie CyruS W,

Field schreibt, mit gleicher Schnelligkeit fuhren, so
ist anzunehmen, daß auch der Agamemnon wäh-

angelangt ist.
DaS große Werk ist somit als vollendet anzu-

sehen, und es ist somit thatsächlich bewiesen, daß

an deren Möglichkeit, trotz der gcgcntheiligen Ver-
sicherungen Sachverständiger, noch immer gezwei-
felt worden war.

Jetzt ist die Bahn gebrochen. Andere werden
nachfolgen und bald wird der ganze Crdball mit
dem elektrischen Draht umstrickt sein. ?(Presse.)

Dir.sjaiisaS Wahl
Berichte vo» üeavciiwortl? und

Aietapoo.
Leavenworth, 2. Aug. Die Wahl in

Bezug auf die Annahme oder Verweisung der so
viel besprochenen Leeompton Constitution, wie
durch den Congreß vorgeschrieben, fand gestern
statt. ?Die abgegebene Stimme ist die stärkste die
noch je in dieser City eingegeben wurde. Die

Für die Constitution 139
Gegen die Constitution 1öl»

Zu Kickapoo wurden 99 Stimmen für die

diesen zwei Wahlplatzen fanden keine besondere
Unruhen oder Störungen statt.

Später.

Leavenworth 3. Aug. Die Berichte
von der Wahl zeigen ein starkes Resultat gegen dle
Lecompton Constitution.

Dagegen. Dafür.
Atchinson, 327 »<>

Doniphon, SIZB 9» !

Easton, L 9 4 l
Delaware, 199 iis !
Leavenwoith, IlilO 139
Larimer, 718 4
Franklin, 75 9

ItSe-Somit scheint es eine Gewißheit zu sein,

daß jener schändliche Schwindel durch das Volk

Administration in Bezug aus jenes unglückliche
Territorium spielen wird ?

Feue r.?Bei einem Feuer welches am Kten
August zu Manchester, New-Hamschire, stattfand
brannte auch der Stall von Hill und Cheney
nieder, worin sich 26 Pferde befmiden, welche alle
ihren Tod in der Flammen fanden.

tLine alre Zeitung.
Der "Newport Mercury" hat das hundersie

Jahr feines Bestehens vollendet. Er w»rde von
James Franklin, dein Bruder von Benjamin
Franklin, am 12ten Juni 1753 gegründet.

«O-Zin übel berüchtigter Kerl, Namens Fow-
ler, bedrohte neulich sechs Bürger von Brenham,
Waschington Caunly, Texas, worauf ste sich gut
mit Waffen versahen, lowler aussuchten, und ihn
buchstäblich mit Kugeln durchlöcherten.

lÄ?"Der Werth der Erdbeeren welche im Neu-

geschätzt!
eS"Ei» junger Deutscher, Namens I. D.

Schweicke, der in Savanna, Georgien, einen Stohr

ermordet und sein Stohr ausgeplündert.

LEs-Zin Prediger, Namens Preston S. Tur-
ley, in Virginien, ist wegen der Ermordung seiner

den 17ten nächsten September gehängt werden.

iLin passender Toast zur rechten Zeit.
ln Berlin, lii., brachte am 4. Juli Hr. Gal-

wie ihre Hoope und Fehler kleiner werden wie ih-
re Hüte.

Vcrheir a t l» e t:

Am lsten August, Hr. August Hageman, mit
Miß Lucy Ann Kühner, beide von der Lecha Was-
ferkaft, Carbon Caunty.

O) c st o r b c II:
Am 2tcn August, an der Auszehrung, In dieser

Stadt, JameS S. Reese, Esq., in einem
Alter von 33 Jahren, 9 Monaten und 5 Tagen,
«eine hinterlassene Ueberreste wurden auf sein
Verlangen nach seiner GeburtS-Stadt Easton ge-
bracht, und allda am letzten Donnerstag, im Bei-
sein der Mitglieder der verschiedenen Freimaurer

ste aber mit christlicher Geduld ertrug, Wittwe
Ca tharinaSchönly, im Alter von 76
Jahren. Bei der Beerdigung ihrer Ueberrrste hiel-
ten die Ehrw. Herren Rath und William Gehman
wohlgelungene und zweckmäßige Reden.

Am 3ten August, in Lowhill Taunschip, Lecha
Caunty, Herr M i ch a e l D e i b e r t, ein sehr
beliebter und respektabler Bürger jene« TaunschipS,

Am letzten Samstag Morgen in dieser Stadt,
Emma, Tochter des Hrn. Peter H. Lehr, in einem
Alter von 13 Jahren und ZV Tagen.

(Eingesandt durch den Ehrw. Joshua H. Derr.)

Am 2. Dieses, in dieser Stadt, Loiiisa Barba-
ra, Ehegattin von Eli Hoffert, und Tochter von
Anthony und Maria Laude» berger, alt 29 Jahre,
Z Monate und 14 Tage. Bei ihrer Beerdigung
am 4ten Dieses, predigte der Ehrw. I. H. Derr,
über den von der Verstorbenen selbst gewählten
Text, Philipper 1,8. 23.

(Eingesandi durch Pastor Regennaß.)
Am 28. Juli, in Emaus. Henrietta Lucinda

Töchtcrlein von George und Maria Gorr, im Al-
ter von 2 Jahren, 8 Monate» und 21 Tagen.

Am 2!). Juli, In EmauS, UriuS, Söhnchen von

Am 8. Juli, in Towamensing, Julianna, Gat-

Am !1 Juli, In Allen Taunschip, Fayette Lau-
bach, alt 25 Jahren und l2 Tage.

Am 14. Juli, ebendaselbst, Anna Maria, ein
Töchterchen von Leonard und Jsabella Simon, im
3ten Monat.

(Eingesandt durch Paster W. A. Helsrich.)

Am 29. Juli, in Ober - Maeungie Taunschip,
an der Ruhr, John Franklin, Söhnchen von John
und Sarah Anna Merkel, alt !> Monaten und2l
Tage.

(Eingesandt)
Am f>ten Dieses in Bethlehem, Maria

Rondthaler, in einem Alter von 17 Jahren, 9
Monaten und 7 Tagen. Bei der Beerdigung
ihrer Ueberreste predigte der Ehrw. Herr Bigler.

In deS zarten Alters Nliitk,

Seines kebenS Eide sieht,

T>a daS Lied zu GetteS Ehren
Ewig ungestört seil währen.

Am 27sten Juli in Nord-Wheithall Taunschip,
am Schlagfluß und Wassersucht, woran sie 5 lah-
ren m leiden hatte, Catharina, eine gebor-
ne Mohr, und Ehegattin von Peter Zimmermann,
in dem hohen Alter von 72 Jahren, 2 Monaten
und 26 Tagen.?Sie hinterläßt einen betrübten
Gatten, 8 Kinder, 53 Enkel und 42 Uhrcnkel. ?
Donnerstags darauf wurde ihre entseelte Hülle un-
ter Begleitung eines zahlreichen Leichengefolges,
bestehend aus Freunden und Bekannten, auf den
Gottesacker bei der Union Kirche zur Ruhe ge-
bracht, bei welcher Gelegenheit der Ehrw. I.DubS
eine trostreiche Rede hielt, über die Worte, aus-
gezeichnet im 126sten Psalm, Vers 5 und k.

D. G.
(Für den Secha Patriot.)

Am 27sten Juli, um 9 Uhr Abends, in Nieder-

leibsentziindung, I a c o b S ch a n tz, im Alter
von 29 Jahren, 7 Monaten und 2li Tagen. Er
trug seine Schmerzen während seiner Krankheit mit
größter Geduld. Er war schon seit 4 Jahren Leh-
rer in der Schwammer Sonntagsschule. Sein
schneller Hingang (denn er war nur 7 Tage krank)
wurde allgemein und tief gefühlt und betrauert
von feinen zahlreichen Freunden und Bekannten.

! Ja er wurde tief betrauert von den Mehrsten die

Grabe und Dr. I. S. Keßler in der Kirche, sehr
legerer über

Eu'r Seli» ist bei der Tcdtenschaar,

Ihr Briider, Schwestern, sehet wohl !

Was Noth und Sterb n ist.

Und lebt hier als ein Christ.

W >nn nicht bereitet, qreß die Noth,
Schict't euch z>>r Ewigkeit. P. W. F.

»M- Obiger Todesfall Ist uns letzte Woche erst

Hochschule in Allentaun.
In Zusatz der schon verlangten, wie angezeigt,

wird im Allentaun Distrikt »och ein männlicher
Lehrer verlangt, um in einer Hochschule zu unter-
richten.

Alle diejenigen welche die Hochschule zu besuchen
wünschen, sind ersucht einer Examination beizu-
wohnen, am 3lsten dieses Monats, in einem der
östlichen Schulhäuser.

Auf Verordnung der Board.
TL. N. Newbard, See.

Allentaun. August 11. nq3m

Schullehrer verlangt.
9 Männliche Schullehrer werden in dem Wa-

schington Schul » Distrikt, in Lecha Caunty ver-
langt.?Applikationen werden angenommen bis
Mittwochs den 27sten August, an welchem Tage
der Caunty Superintendent gegenwärtig sein wird

David P e t e r, um 9 Uhr Morgens. ?Dau-
er der Schule, 4 Monaten. Auf Befehl der
Board.

W. F. Mosscr, Erc.
August 11. 1353. nqZm

Zustand der Allentaun Bank, August 2,1858.
Capilai-Stect, .

. . PI6UMO (X

Uniwuf. .... IS7 V4U («I

Depositen 74,173 5>7
Schuldig an B inken, . . 12,5ti5 7>

»nbezatiue Dividende, . . IMO 3«l
DiSconloS. . . .

. 3,527 s>t!
Profit und Verlust, .

, 543 33
Coniingent Zond, . . . 5Mi) v<l

K354.751) 4«

I. F. Ruhe, Friedensrichter.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 28stcn August nächstens,
um 1 Uhr Nachmittags, werden die Unterschriebe-
nen auf dem Platze selbst folgendes schätzbar« Ei-
genthum öffentlich verkaufen, nämlich :

<?iue vortrcffliclie Baucrci,
gelegen in Nord - Wheithall Taunschip, Lecha
Caunty, enthaltend 159 Acker und 145 Ruthen,
genaues Maaß; grenzend an Land von Michael
Semmel, George Frey, Aaron Schieffer, Sante
Peter, Charles Fenstermacher. Dennis Semmel,
Daniel Peter und AmoS Rabenold. Die Ver-

darauf sind
Eiu gutes Wohnhaus,
Schweizer Scheuer beinahe neu,

Pferdestall, Wagenhaus mit Welsch-
kvrnknppe, und alle andere Nebengebäude. Das
Land ist gut versehen mit Waßer, ein guter Brun-
nen ist vor der Hausthüre, und der Jordan gluß
fließt durch das Land. Ungefähr 8 Acker sind
Wiesen und das Uebrige ist prächtiges Bau» und
Holzland, mit guten Fensen versehen. Darauf
befindet sich ebenfalls ein guter junger Baumgar-
ten. Diese Bauerei kann im Ganzen oder in
Stücken verkauft werden, wie es Käuser beliebt-

Wer daßelbe in Augenschein zu nehmen wünscht
vor dem Verkaufotage, beliebe anzurufen bei den
Unterschriebenen, oder bei D a v i d F r e y, der
darauf inohnt.

j Discentirle Bills SS
Schuldig von Banken 47,441 Si

, *S.e,.n u. Lhect« von andern Banken. SI7S 11
Speele. 51.4« 7S
kiegendeS Vermögen, .... tX«
Ausgaben, 310
Suspense Rechnung, .... I.LM 37
Protest Rechnung, 78 7V

538« 7» 4?»

im Werth mit Speele.

Lungist von dem wirklichen Zustande der Bank am

Lharles "U?. Cooper, Cassirer.

Marktberichte.
Preise >u ÄUentaun am Dienstag.

flauer (BSrrel) «5 t>!> Butter (Pfund) .
. 14

Waizen (Büschel) 1 »I>! Unschlitt. 1»Roggen 7N Schmalz 1ZWelschkorn. . . 7» Wachs Lt
Hafer M iSchinken fleisch .. . 14
Buchwaizeu . . . Scitenstuckr 1«
xiachssa-mien. .. I Aev.-WkiSken (Gal) 28
Kleesaamen. ... 75» Roggen-WhiSkeo. . LS
Tilnvihvsaamen.. <»' Hicköry-Hot, (Klaft.) 45»
l?rnndbecren. . 75, Eichen-Hol, 3 2S
Tal, . . st> Steinkohlen (Tonne) 3 «X»

Frohlocket, IhrLeidendes
Erhebt Euch. Ihr lm Bette liegende Krüppel !

Dr. Tobias' Venetian Linement kann nun erhal«ten werden ! ?Daß,lbe wird ivarrantirt Chroni-
sche RheumatiSin, Colie, Krampf, Schnittwunden
und Schmerzen aller Art sogleich zu kuriren?oder
keine Bezahlung. Leidet doch nicht, wenn Euchaugenblicklich geholfen werden kann !?Preis 25
und 59 Cents.?Depot, sii Coitlandt Straße,

v-S" Ebenfalls zu haben bei Keck, Guth und
Helfiich, i» Allentaun, und bei den Stohrhaltera
in Lecha Caunly überhaupt.

Volks
Caunty-Versammlung.

Die freien Bürger von Lecha Caunty?von al-
len politischen Partheien ?welche gegen die jetzige
Administration, und die Entehrung der Nation,
durch den unnachgiebigen Versuch derselben, die
Sclaverei zu erweitern, gesonnen sind Alle, wel-
che das Verfahren des James Buchanan und fei-
ner Anhänger in Bezug aus Kansas mißbilligen ;
?Alle diejenigen welche dafür sind die Rechte»
der freien Männer so wie freie Arbeit durch einen
Schutz-Tariff zu beschützen ;--Und kurz Alle »veiche
zu Gunsten einer Regierung sind, welche cS nicht
verweigert oder vernachläßiget uns unsern Druck
der jetzt auf uns liegt, zu erleichtern ?wie dies
durch die gegenwärtige Machthaber geschehen ist ?
sind achtungsvoll eingeladen einer Caunty « Ver-
sammlung beizuwonnen, welche auf

UM 19 Uhr Vormittags, am Gasihaufe von G l-
deonNodder, in Trrxlertaun, Ltcha Caun-
ty, gehalten werden soll, für den Endzweck sich für
den jetzigen Wahlkampf zu organisiren, und die
besten und wirksamsten Mittel und Wege zu be-
sprechen, um unsere ererbte köstliche Freiheiten für
uns und unsere Nachkommenschaft fernerhin zu sich-
ern, ?und ferner sich darüber zu besprechen auf
welche Weise ein beschützender Tarifs am bäldesten
zu erhalten ist?und welche Maßregeln zu »grei-
sen sind, wonach der so schwere Druck unter dem
wir jetzt leiden, verursacht durch die Nachläßigkett
oder Verdorbenheit der jetzigen Machthaber, von
uns abgewendet, und dann dem Arbeiter wieder
Arbeit und Brod, sür sich und die Seinigen, zuge-
wendet werden kann. Eine zahlreiche Beiwoh-
nung ist erwartet.

Tilghman Good, Salomen Butz, je.
Charles W. Eckert, Charles L. Mohr,

Es ist dies noch ein Theil des hinterlaßenenliegenden Vermögens des verstorbenen A b r a-
h a in I a e o b, letzthin von vorbesagtem Taun-
schip und Caunty.

Besitz und ein unstreitig Recht können gegeben
werden bis den ersten nächsten April.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Abraham Jacob,)
Aawn J»wb, j °"'

August l I. pqAm

<?rhalttt»g »nd Stärkung der Au-
ge» !

Montz I. Franklin,
Optikus,

Eröffnete am sten August, für elne kurze Zeit,
eine Office für seine weltberühmten

Brillen,

nach wissenschaftlichen Regeln von ihm selbst ge-
schliffen und genau angepaßt nach der Stärke der

Sehorgane.
Eine Auswahl der feinsten Microscope, Fern-

röhre und alle andere optischen, mathematischen
und phisikalischen Instrumente sind stets zu den
niedrigsten Preisen bei ihm zuhaben.

Offiee! 34 Ost-Hamilton-Straße, 2 Thüren
von der Post-Office.

Allentaun, August 1 l. nq3m

Andrew S. Keck, Henry Smith,
James W. Füller, John Culbertson,
Owen L. Schreiber, Levi Krauß,
William M. Kistler, Owen Miller,
Jacob Grim, Joseph Klein,
S. Rittenhoufe, Sem Grim,
Peter Brunner, Abraham Reinhard,

August 1,1858.

Gesellschafts - Auflösung.

Edward M. Wieder.
Thomas Vergcr.

neu 6 Hirma.

Vergev und Keck.
August 11. 1358. nq4m

Ein Batallion.

wariig zu sein, nämlich: Die Nord-
n IV M. Kunx,

die Sekigblon Cavallerit Truvpe ! Wn-

Deiinis Huiisicfcr.

8 Schullehrer verlangt.
8 Schullehrer werden in dem Heidelberg Taun-

schip, Lecha Caunty, Schul-Distrikt verlangt.?
Applikanten werden angenommen am Donnerstag
den 2ksten August, an welchem Tage der Caunty-
Superintendent gegenwärtig sein wird um dieselbe
zu examiniren. Die Cramination nimmt ihren

er». Auf Verordnung der Board.
Andrea« Peter, President.
Godfricd Peter, Secretär.

August 11, nqZm

Kirch-Weihe.
Auf Samstag? den Lasten August,

foll die Reformirte Neu - Gofchcnhoppen Kirche»
nahe Grcenville, in Ober Hanover Taunschip,
Montgomery Cannty, eingeweiht werden. Alle
Gottesdienst und solche Feierlichkeit liebhabende
Personen werden freundschaftlich dazu eingeladen.
Professor Schaff von Mercersburg wird die Ein-
weihungS-Predigt halten ; und indem der Gottes-
dienst über den Sonntag verlängert werden soll, ss
werden Predigten von den Ehrw. Herren Geihard
und Harbach, von Lancastcr, wie auch noch von
ausgezeichneten Predigern anderer Denominatio-
nen, gehalten werden.

Charles Hillegaß, Peter Hillegaß,
William Rieth, Jacob Hersch,
George Deischer, Bau Committee.
N. B.?Geistige Getränke werden ausdrücklich

an besagten Tagen auf dem Kirchengrund verbo-
ten und verwiesen.

August I I. IS',».

Brandsteuer.
Der Unterzeichnete bescheinig, h-cinii den Smpfang

folgend.r Summen, eoUeclirt durch verschiedene Per-«nen, als Brandsteuer, fiir Stephen Rex, nckmlich :

Joel Klo?. de.
Win. M. KiNler. Li nn,
Nathan Bachman, Lvnn.
Elia« Guth, Rort-Wkeitholk,
Daoid Zliiimcrman, Wernburg,

Guth, Siir-W^ithaU,

»121 00
Diejenigen welche aNgeikeM waren als Eollectsren,

und deren Namen nicht >n der obigen Liste cntkaltensind, haben vis jetzt ndch nicht berichtet.
Val. G. Weavcr, Schasmeifier».
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